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liegende Heu ungewendet. Deshalb zieht man vielfach diejenigen Wender vor, bei denen auch
das Heu in der Radspur gewendet wird, deren Rechen sich aber nur nach rückwärts bewegen,
also nur ein Wenden besorgen können (Fig. 845). Die
Rechenzinken sind bei diesen etwas schräg gestellt, so daß

sie sich in senkrechter Richtung aus dem gewendeten Heu
ziehen, dieses also rechtzeitig fallen lassen. Triebkette,

Kettenräder, Fahrräder sind durch Einkapselung usw.
gegen das Mitnehmen von Heu geschützt. Dennoch kommt
bei widrigem Winde ein Wickeln vor. Dasselbe soll ver-
mieden werden bei Verwendung der Elevator - Heuwender
(Fig. 846), bei denen federnde Gabeln einzeln an endlosen Fig. 844. Trommelheuwender von Fr. Dehne,
Ketten befestigt sind, die sich in senkrechter Richtung a

bewegen. Um schließlich bei jedem Wetter den Heuwender gebrauchen zu können, hat man
ihm eine Umstellvorrichtung gegeben, die es ermöglicht, ihn bei ruhigem Wetter mit starkem
Wurf, bei windigem Wetter
mit schwächerem Wurf
arbeiten zu lassen; in diesem

Falle ist er dann auch im

Kleeheu zu gebrauchen.

Aber nicht nur diese beiden
Stellungen sind möglich,
sondern alle Zwischenstel-

lungen sind durch Umstel-
lungen erreichbar, so daß

derWurf ganz nach Belieben
reguliert werden kann.

b) Gabelwender(Fig.

847). Sie haben eine mehr-

fach gekröpfte Welle, an
der die an eigenartigen Lagern gehaltenen, meist vierzinkigen Gabeln an Stielen sitzen; der
obere Teil der Stiele ist mit einer Gelenkstange fest am Rahmen der Maschine verbunden,

während ihr unterer Teil frei

bleibt. Dadurch, daß die Gabel-

stiele oben fest sind, an den

Kröpfungen der Welle sich aber

drehen müssen, erfassen die

Gabeln das Heu von unten und
lassen es wieder fallen. Die

Gabeln sind am Ende des Gabel-

stiels drehbar und mit einer

unter dem Einfluß einer starken

Feder stehenden verschiebbaren

Stange federnd in Verbindung,

so daß sie Widerständen nach-

  

Fig. 845. Trommelheuwender der Maschinenfabrik Schlettau im Erzgebirge.

 

geben und auch in unebenem Fig. 846. Elevator-Heuwender „Thüringia“ vom Eisenwerk Roßleben a. Unstrut.

Terrain arbeiten können. Die

Gabelwender lüften eigentlich das Heu mehrals sie es wenden; sie haben aber den Vorzug, daß

sie leichter gehenals die Trommelwender und bei langem und trockenem Grase nicht wickeln.
Sobald das Gras länger als etwa 60 em ist, sind sie entschieden vorzuziehen. Anderseits

schlagen sie das Heu schneller an als die Trommelwender, schonen es also weniger.
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